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Kundmachung. (1) 


5 Aro. 703. Zu Folge des boben Kriegs⸗Miniſterial⸗Erlaſſes 
fi 24. d. Mis. Abtb. 12 Nr. 475 werden zur Sicherſtellung des, 
955 die dem Landes⸗General-Kommando in ( dine unterſtehenden Ver⸗ 
ns Magazine zum Auslangen bis Ende Oktober l. J. nöthigen 
Hedarfes von 330 n. öſterr. Zentner Kümmelſaamen beim hierortigen 
dendes⸗Gencral⸗Kommando Lieferungs-Offerte, die übrigens auch auf 
Theilquantitäten lauten können, angenommen werden. 

„Dieſe Offerte, worüber das hohe Kriegs-Miniſterium ſich die 
Entſcheidung vorbehalten hat, müſſen mit dem für das offerirte Quan— 
um entſprechenden zebnperzentigen Vadium, das beim Landes-General— 
ommando oder einem Verpflegsmagazine erlegt werden kann, belegt 
ſein, und langjtens bis 2Aten März d. J. direkte hieher eingeſendet 
werden. 

„Das Offert hat das abzuliefernde Quantum, den Einlieferungs⸗ 
Termin, den Preis und die Ablieferungs-Stazion genau und deutlich 
ausgedrückt, dann auf der Außenſeite des Kuverts die Bezeichnung: 
„Kuͤmmel⸗Lieferungs⸗Offert“ zu enthalten. 

Die Einlieferung der offerirten Kuͤmmel-Partie auf einmal, kann 
nach freier Wahl des Offerenten, entweder bei einem der hierländigen 
Berpflegs⸗-Magazine, oder unmittelbar beim Verpflegs-Magazine zu 
“Üübach ſtattfinden, was im Offerte ebenfalls auszuſprechen ſein wird. 
Der Termin, bis zu welchem das offerirte Quantum abgeſtellt 
ſein muß, wird auf den 30. April l. J. feſtgeſetzt. 

Der abzuliefernde Kümmelſaamen muß geſund, aromatiſch und 
derart ſein, daß ſolcher bei der Probereuterung nicht mehr als drei 
Vollmaß-Prozente an Unreinigkeits-Abfall abgibt. 

Unkauzionirte und überhaupt ſolche Offerte, welche den vorſte⸗ 
henden Bedingniſſen nicht entſprechen, werden nicht berückſichtiget. 
Unternehmungsluſtige werden zur Theilnahme an dieſer Lieferung 
hiemit eingeladen. 

K. k. Landes » Generals Kommando für Galizien und die Bukowina, 
Abtheilung 4. 
Lemberg, am 28. Februar 1864. 


Obwieszezenie. 


Nr. 703. Na zabezpieczenie 330 n. austr. cetnarow nasienia 

bminu dla magazynow wojskowych jeneralnej komendzie w Udzinie 
bodleglyeh, do konca pazdziernika b. r. potrzebnego, przyjete beda 
* tutejszej komendzie jeneralnej na mocy rozporzadzenia wysokiego 
ministerstwa wojny z dnia 24. z. m. oddziat 12 J. 475 olerty liwe- 
funkowe, ktäre takze na ilosei czesciowe opiewad moga. 
Do tych ofert, ktörych ostateezne zatwierdzenie wysokie mi- 
"isterstwo wojny sobie zastrzeglo, i ktöre najdalej do 24. marca b. 
tu wprost nadeslane bye maja, ma byé przylaczone wadyum, od- 
Powiedne 10% ilosei liwerunkowej, ktöre fo wadyum w tutejszej 
omendzie jeneralnej lub teh w ktéerym 2 magazynow wojskowych 
Wozone byé ma. 

Dalej maja te oferty ilosé i termin liwerunku, cene i stacye 
"dstawy, a na kopereie napis: „Oferta liwerunku kminu“ w sobie 
okladnie zawierac. 

Odstawe pewnej ilosci kminu naraz, moze oferent wediug wla- 
ae) woli albo w ktörym 2 tutejszych magazynow wojskowych, lub 
“2 bezposrednio w magazynie Lublanskim uskutecznié, co w ofer- 
die fakze wyrazonem byd ma. Ä 
Termin, do ktörego oferowana ilosé odstawiona byd ma, na- 
haeza sie do dnia 30. kwietnia b. r. 

Kmin liverowae sie majacy musi bye zdrowy, aromatyezny i 
bak dalece ezysty, by przy ezyszezeniu probierezem nie więcej Jak 
„ procent pelnej miary ubyto. . 

Oferty bez kaucyi i w ogôlnoseci nie odpowiadajace niniejszym 
warunkom, nie heda uwzglednione. j 
. . Chee majaeych do wspomnionego liwerunku zaprasza sie ni- 
Neiszem. 

C. k. komenda jeneralna krajowa dla Galieyi i Bukowiny, 

oddzial Aty. 

Lwöw, dnia 28. lutego 1864. 


E diet. (1 


Nro. 7905. Von dem k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels⸗ 
gerichte wird dem Hrn. Eduard Ujejski mit dieſem Edikte bekannt ge⸗ 
macht, daß Lazar Wittels pto. 150 fl. öſt. W. sub praes. 22. Fe⸗ 
deuar 1864 Z. 7905 ein Zahlungsauflagegeſuch eingebracht hat, und 
5 mit Beſchluß vom Heutigen Z. 7905 der Zahlungsauftrag gegen 
on erlaſſen wurde. N. 
wir Da der Wohnort des Herrn Eduard Ujejski unbekannt iſt, To 

ird demſelben der Herr Dr. Roiüski mit Subſtituirung des Herrn 
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5. Waren 1864. 


Dr. Kratter auf deſſen Geſahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und 
vemſelben der obenangeführre Beſcheid dleſet Gerichtes zucgkeſtellt. 
Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 24. Februar 1864. 


(669) Kundmachung. (1) 
ro. 433. Vom k. k. Vezirkkamte als Gerichte Rrzezau wird 
der mit dem Amsſitze in Bireza beſtellte k. k. Netar Innocent Ritter 
v. Kowalski auch als Gerichtskommiſtär zu allen Tobesfalls-Aufnah⸗ 
men, die ſich in den übrigen Ortſchaften dieſes Bezirks als jenen, die 
ihm mit dem Erlaſſe vom 27. Oktober 1861 Jabl 1753 zugewieſen 
wurden, ergeben, ſomit für alle Ortſchaften dieſes Bezirks im Allge⸗ 
meinen delegirt. 

Was zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Bieaozöw. am 23. Februar 1864. 


Uhwirszezenie. 


Nr. 433. C. k. urzad powiatowy Jaa sad w Bezozowie de- 
leguje c. k. notaryusza pana Innocentego Kowalskiego w Birery jako 
komisarza sadowego we wszystkich wypadkach smicrei do sporza- 
dzenia aktow bosmiertnych, a lo nie tylko w tyeh miejseach, ktére 
mu juz poprzednio pod diem 278% pazdziernika 1861 do |. 1753 
przekazane zostaly. lech w ogöle w calyın powieeie. 

Co do powszechnej podaje sie wiaıdumosei. 

Brzozdw. dnia 23. Intego 1864. 


(361) Kundmachung. (1) 

Nro. 9327. Aus der Mersch Baraecir’fihen Ausſrattungsſtif— 
tung iſt ein Betrag von 276 fl. öſt. W. an ein armes gefitteteg 
Mädchen israelitiſcher Religion, vorzugsweiſe aber an eine arme Ver⸗ 
wandte des Stifters, oder an ein aus Galizien gebürtiges israeliti— 
ſches Mädchen zu vergeben. 

Die Bewerberinnen haben ihrem Geſuche ein gehörig legali— 
ſirtes Sitten- und Dürftigkeits-Zeugniß, dann den Geburtsſchein ans 
zuſchließen, und wenn ſie die Betheilung aus dem Titel der Verwandt— 
ſchaft mit dem Stifter anſprechen, dieſelbe in aufſteigender Linie bis 
zu dem Stifter oder deſſen Vater Chain Barach. durch Vorlagen 
eines mit dem Original-Geburts- und Trauungsſcheinen oder den 
gehörig legaliſirten Matrikel-Auszügen belegten Stammbaumes nach— 
zuweiſen. 

Sollte ein außer dem Verſchulden der Parthei gelegener Um— 
ſtand dieſen Nachweis unmöglich machen, ſo iſt dieſes durch die Bes 
ſtätigung der kompetenten politiſchen Behörde nachzuweisen, und die 
Verwendtſchaft in dieſem Falle durch andere glaubwürdige und von hiezu 
berufenen öffentlichen Aemtern ausgefertigte Jeugniße darzuthun. 

Die ſo belegten Geſuche ſind bis 20. März 1864 bei der k. k. 
niedersſterr. Statthalterei zu überreichen. 

Von der k. k. niederöſterr. Skatthalterei. 

Wien, am 30. Jänner 1864. 


Obe ieszezenie. 


( 


w ksiegach gruntowych T. I. str. 32. n. 6. h. na 


wyrnacza sie lermin na 28. kwielnia 10 10ej rano, 
na ktöorym terminie realnosc wspomniona ! nizej ceny szaeunkowej 
t. j. 6086 21. 51 c. w. a., jeduak nie nizej Jak za 300 21. w. a. sprze- 
dane bedzie. 

Jako wadyum ustanawia sie kwota 200 21. w. a. W gotöwee. 

Akt szacunkowy i wyciag 2 ksiag gruntowych dotyezacy sie 
tej realnosei, w tulejszej registraturze przejrzeé mozua. 

0 rozpisanej niniejszej licytacyi uwiadamiaja sie obydwie 
strony i wierzyciele hypoteczui do wlasnych rak, zus ei, ktörzyby 
po 31. stycznia 1864 do tabuli weszli, albo ktörymby to uwiado- 
mienie wezesnie, lub zupelnie niemogloby byé dorecezone, do rak 
poprzednio onym postanowionego kuratora w osobie p.adwokata dr, 
Minasiewieza i przez obwieszezenie zawiadomienie otrzymuja. 

Stanistawow, dnia 31. styeznia 1864. 
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ih (1) 
Nro. 1711. Von dem Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird 
bekannt gemacht, daß die vom k. k. Vezirksamte aks Gericht in Biata 
bewilligte exekutive Feilbiethung der in Stanistawow unter Konſ.⸗Nr. 
145 ½ gelegenen, dem Isaar Witimann und rückſichtlich deſſen Erben 
Heinrieb, Filipine. Klara, Isidor. Leopold. Adolf, Gustaw, Bertha. 
Moritz. Maria und Nathalie Wittmann gehörigen Realität zur Ein- 
bringung der durch J. Schapira gegen dieſe Erben erſiegten Forde— 
rung pr. 6300 fl. di, W. ſammt 6%, Zinſen vom 30. Auguſt 1859, 
Gerichtskoſten pr. 82 fl. 42 kr. öſt. W., Exekuzionskoſten pr. 4 fl. 
82 kr. und 37 fl. 24 kr. öſt. W. hiergerichts in zwei Terminen: am 
5. April und 10. Mai 1864 jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor⸗ 
genommen werden wird. a bi 

Bei dieſen zwei Terminen wird die frägliche Realität nur über 
oder um den Schätzungswerth d. i. die Summe pr. 9280 fl. 60 kr. 
öſt. W. hintangegeben werden, und falls ſich hiebei kein ſolcher An— 
both ergeben ſollte, wird zur Einvernahme der Tabulargläubiger Be— 
hufs Feſtſtellung erleichternder Bedingniße die Tagfahrt auf den 10. 
Mai um 10 Uhr Vormittags anberaumt. 5 

Als Vadium iſt die Summe von 928 fl. 6 kr. öſt. Währ. zu 
erlegen. 
Die übrigen Lizitazions-Bedingungen, der Schätzungsakt und der 
Tabularauszug dieſer Realität können in der hiergerichtlichen Regi— 
ſtratur eingeſehen werden. 

Hievon werden die Streittheile, die Tabulargläubiger, und zwar 
die dem Wohnorte nach bekannten zu eigenen Händen, hingegen die 
unbekannten Orts ſich aufhaltenden, als: Terese Schmidt geborene 
Broda, Samson und Sara Slutzker, Adam Tomanek und Wolf Schmidt, 
wie auch jene, denen der Feilbiethungsbeſcheid aus was immer für 
einem Grunde rechtzeitig nicht zugeſtellt werden könnte, oder die erſt 
nach dem 22. November 1862 in die Stadttafel gelangen ſollten, 
durch den hiemit zum Kurator ad actum beſtellten Advokaten Dr. 
Dwernicki, welchem der Advskat Dr. Maciejowski ſubſtituict wird, 
verſtändigt, und auch das k. k. Bezirksgericht in Biata in Kenntniß 
geſetzt wird. 

Stanistawow, am in. Februar 1864. 


(371) Kundmachung. (1) 

Nro. 299. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte zu Stanislau 
werden alle diejenigen aufgefordert, welche die Erlags-Quittung der 
beſtandenen Tarnopoler k. k. Kreiskaſſe über die in 38 Monatsraten 
durch Franz Piazza, geweſenen Straſſenbau-Kommiſſär, eingezahlte 
Dienſtkauzion von 120 fl. KM. und die Empfangsbeſtätigung der k. k. 
Staatstilgungsfonds-Kaſſe vom 27. September 1837 Zahl 212 über 
die ſtattgefundene nutzbringende Anlegung dieſer Dienſtkauzion in 
Händen haben dürften — dieſe zwei Urkunden innerhalb eines Jahres 
ſo gewiß vorzubringen, ſonſt werden dieſelben für nichtig gehalten, 
und der Ausſteller wird nicht mehr verbunden ſein, darauf Rede und 
Antwort zu geben. 

Vom k. k. ftädt. deleg. Bezirksgerichte. 
Stanislau, am 5. Februar 1864. 


Kundmachung. (1) 


Nro. 5587. Mit Beſchlußs vom 23. Februar 1864 hat die k. k. 
Statthalterei die Bewilligung zur Errichtung einer öffentlichen Apo— 
theke im Marktflecken Kozowa ertheilt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 23. Februar 1864. 


(362) Kundmachung. (2) 

Nro. 2127. Aus der von Sigmund Edlen v. Wertheimstein 
zum bleibenden Andenken an ſeine Gattin Nanette Edlen v. Wert- 
gegründeten 


Ausſtattungsſtiftung für arme israelitiſche 
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Mädchen, iſt am 27. April 18 eine Ausſtarkung von 157 fl. 30 iM 
oſt. W. zu verleihen. 

Zu dieſer Austattung ind zunachſt Mädchen aus der German 
ſchaft der Frau Nanenle Edie ». Wertheimsiein. in deren Abgang 
aus der Verwandtſchaft des Stifters endlich in Ermanglung dieler, 
aus der Gemeinde Wien berufen. 

Die Bewerberinnen um dieſe Ausſtattung haben ihre mit dem 
Geburtsſcheine, dem Sitten- une Armuths-Zeugniße und wenn TE 
ein Vorzugsrecht der Verwandtſchaſt geltend machen wollen, auch mit 
den dieſe Verwandtſchaft nachweiſenden Geburts- und Trauung? 
Scheinen bis 10. März d. J. bei der kek. n. 6. Startbalterei zu 
überreichen. 


dr. 


Von der k. k. niederöſterr. Statthalterei. 
Wien, am 1. Februar 1864. 


(363) (2) 

Nro. 8728. Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat mit dem 
Erlaße vom 35. Febrrar 1864 Jahl 19953 im Einvernehmen mit 
dem hohen k. k. Finanzminiſterium der Gutsinhabung Podmichale bei 
der von ihr errichteten und unterhaltenen Ueberfubr über den Lomniea- 
Fluß bei Podmichale die Einhebung einer Mauth nach dem für Pri— 
vatüberfuhrsmauthen beſtehenden Gebubrentarife J. Klaſſe unter den 
geſetzlichen Bedingungen auf die Dauer von fünf Jahren zu bewilligen 
befunden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Lemberg, am 26. Februar 1864. 


Kundmachung 


1 


ep 
Obwieszezenie. 
Nr. 8728. Wysokie e. k. ministersiwo stauu w porozumie- 


niu z ministerstwem skarbu zezwolito dekretem z 15. lutego 1864, 
do I. 19953 na pobôr myta praewozawego J. klasy podtug taryl'y dla 
brzeuozöw prywatnych prawomoenef na przewozie w Podwichalt 
na rzece Lommiey dla panstwa Podnichale na przeeiag lat 5. 

Co sie do publiezuej wiadomosei podaje. 

Lwow. duia 26. lutego 1864. 


Kundmachung. (2) 
Nro. 155. Die Adminiſtrazion der allgemeinen Verſor⸗— 
gungs⸗Anſtalt macht hiemit bekannt. daß die ſtatutenmäßige Verlo— 
jung für das Jahr 1863 am 28. und 29. Dezember 1863 zu Gun 
ſten der Jahres-Geſellſchaften 1825 bis einſchließig 1850 öffentlich 
vorgenommen worden ſei. 

Von der in dem Inſeratenblatte der Wiener Zeitung Nr. 51 
vom 28. Februar 1864 eingeſchalteten Kundmachung über die Reſul— 
tate dieſer Verloſung, ſo wie über jene theilweiſe Einlagen, welche 
durch Zuſchreibung der Theildividenden ergänzt worden ſind, kann ſo— 
wohl im Amtslokale der allgemeinen Verſorgungs-Anſtalt in Wien im 
Sparkaſſe⸗Gebäude, als auch bei ihren Kommanditen in den Kronlän— 
dern Einſicht genommen werden. 

Wien, am 9. Jänner 1864. 
Die Adminiſtrazion der allgemeinen Verſorgungs-Anſtalt. 


(365) 


(357) Konkurs- Kundmachung. (3) 
Nro. 3412. Zu beſetzen iſt: Die Kontrolorsſtelle bei der k. k. 
Sammlungskaſſe in Rzeszow in der X. Diätenklaſſe mit dem Ge: 
15 jährlicher 840 fl. öſt. W., 10% Quartiergelde und Kauztons⸗ 
pflicht. 

Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der Prüfung aus 
der Staatsrechnungswiſſenſchaft und den Kaſſevorſchriften, dann der 
polniſchen Sprache binnen 4 Wochen bei der k. k. Finanz- Bezirks’ 
Direkzion in Nzeszon einzubringen. 

Auf geeignete disponible Beamte wird beſondere Rückſicht ge— 
nommen. Von der k. k. Finanz-Landes-Direkzion. f 

Krakau, am 26. Februar 1864. j 
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N 5 = 8 
d dE He KeaE-s 
der franzöſiſchen, engliſchen und italieni⸗ 

(332-2) ſchen Sprache und Literatur. 
Denſelben eröffnet Gefertigter und lehrt obige Sprachen, mit 
oder ohne Grammatik, nach einer Methode, die er ſich beſonders in 
England und Frankreich eigen gemacht hat. 
Obere Armenter-Gaſſe Nr. 144. 


Stiegler. 


Czernowitz beſtens bekannt, ſucht ein Unterkommen als Haus 
hälterin in einem foliden Hauſe in Lemberg, gegen äußerſt bil: 
lige Bedingungen. 

Anträge werden unter der Adreſſe: „P. 6. — post re- 
stante Czernowitz“ erbeten. (374—1) 


